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Vergangeriheit, unserer Vor- und Umwelt wissen, gar ni*t  sagen, ein ,,Leben Jesu"  in rein  historis*er  Si*t  ließe  sid'i ni*t
wegzudenken  ist. Die  Geschi*te  des Abendlaxides,  seiner  welt-  so sdireiben,  so wie  man  ein  ,,Leben  Napoleons"  s*reitxn

yeiten  und weltverwfödelnden  Ausstrfölung  ist von daher  kann.  Wer  Er war,  crfuhr  man  erst, als Er nidit  n'iehr war,.

Sa»ätze und Energien antiker Weltweisheit, aaf die es stieß, Hid-it gewußte  und beweisbare  1T7ahrheit,  nun  unausweisli*

und die sfööpferisd'ieg Kräfte neuer Völker, die sifö ihm er- völlig  absurd  und  s*ier  unglaublich?  Und  gilit  es ni*t  viel-

ga"eni nle hätte anelgnen können- D'e hunder'fausendfa' mehr so etwas  wie  geglaubte  Wirk}id&eit,  die jedem  Beweis

belegbare Tafsaale des Aufers!ehungsglaubens Mtte s"  dem- und  allem  Wissen  um eine ganze  Dimension  iiberlegen  ist? Der

na* als so ges*ffitsrnä*txg erwtesen, daß es fast erstaunlt*er Apostel  Paulus  ist davon  wohl  überzeugt,  Wenn  er  al]  die

und ,,u"lglau)jl;dler" 'W'äre anzunehmen, einer SOldlen W;rkung Philipper  (3, 8 ff') sföreibt:  ,,Wirklidh  eraffite  id'i alles als Ver-

I%e nur d'eSer Glaube Zugrundei n;Cht aber Inhalt und Ge-. lust, gemesseü am Größeren: an der Erkenntnis Christi Jesu,
gen!fand d'eSeS Glaufüns und somit dte Auferstehung JeSll tneines  Herrn;  und  für  'w'ertlos  era*te  i*  es, um Christus  'zu

selbst -  man miißte denn annehmen, um ein Beispiel aus dem gewinnen  un,l  in ihm  zu sein...  dur*  den Glauben  an chri-

Alltag zu ge))rauC'en, eln Moför llefe audl Ohne Benz;n und stus...  um ihn  zu erfa&en  und  die Mad'»t  seiner  Auferstehung

led'gl"  kraf' der 'fen  Il!uss'on des Autofahrers, aufgefan"f und die Gemeinsdiaft  rnit  seinem  Leiden;  und  seinem  Sterben

zu haben- gleid'igestaltet,  darf  iffi wohl  hoffen,  audx  zur  Auferstehung

'Nun haben in neuerer  und neuester  Zeit  die Bibelerkfüer  VOn den TOten Zu gelangen." Dle Auferstehung Jesui das
herausgebrarht, daß der Glaube an die Auferstehung Jesu nidit  Östefüföe EreÄgn;si kann alSO SdlOn deswegen gar nÄCht iige-
HBy  diB  Zukunft,  sondern  aufö  bereits  die Vergangenheit  &-  'Wußt"  'erden  le andere  innereltliffie  und innergesduad'it-

stimmt  habe, mit  anderen  Worten:  Daß  die Beridite  iifür  das  lid'ie Tatsad'ien, Well  Sle elne Grenzüfürsd'ireitung  darstellt  und

L (35(4H JB5B y@B den 'ßyB1gHig55H y@y 55iHBy (.(4)11y1 3y1 515 ii5B1  eine Vorwegnahrne der kunftlgen  Welt. Ihr 1St alS gernaßeS und
Seinen  7()d ßiH3p5  y()  Auferstehungsglauben  her  niederge-  angerneSSeneS Wahrnehrnungsorgan  der  Glautie  zpgeordnet.

s*rieben  und nur im Lia'+te  dieses Glaubens  zu  lesen seien.  DurCFl den Glaufün  a))er Wrrd dle I)Madlt  der Aufersfehung"

Das sffieint  nur  auf  den ersten  Bli*  genial  und  umstürzleris*.  alS Wlrkllfökelt  erfahrbar,  wie  der  Apostel  !tagf-

Aber recht bedadxt, wird dofö wohl jedes Mensföerileben Es ist also ganz unsinnig  zu fragen,  ob eine gewußte  Wahr-

erst von seinem Ende her übersa'iaubar und jede Biograpfüe  heit wahrer sei als eine geglaubte  Wirklidikeit.  Man  kann  nur

nur  von der Vollendung im Tode zur glaubwürdigen  Deu-'  Vergleid'ibares verglei*eni  hier  aber geht es um Unvergleiffi-

tung von Person und Werk. Nur  der Rii&bli&  gewährt über-  liches. Eher hat no*  Goethe  redit  mit  seinem  Wort  ,,Das

blidc und' Eirfölidt.  Die Eintragungen, die etwa eine zäfüid"ie  Wirkli*e  allein ist wahr". Was aber wäre  wirklidier  und

Mutter Tag für Tag vom Leben ihres Kindes madxt, mögen wirkungsmäd'itiger als die Auferstehung Jesu, ohne die ,,un-
einen rührenden Reiz haben, aber wären nur in einem sehr sere Verkündigung  hinfällig  wäre  und  hinfällig  audi  der Glau-
ot»erflädnli*en  Sinn  eine getreue  Darstellung  dieses Lebens  und  be"  (1 Kor  15, 14)?

nur  dann  interessant,  wenn  wir  sie lesen im Wissen  darum,  was

a aus diesem  Kind  später  geworden  ist. Aua»  Tagebu*aufzei*-

nungenm»gennoa'isogenauaenübiauteinesmensaxeniebensZlljG880h'l0h't"8d8{J3gdli'li
festhalten,  sie sagen uns niföts  Endgültiges  und  Bedeutsames

iiber den Verfasser aus, solange wir ni*t auS anderen Quellen Bezirk L 3nd  kund  von  der Um'weltwirkung  dieses Mannes  her  wissen,  wer  es

'arietaidaßerGoethehiaeß. VonDr.KarlKecht

Warum  also  die  Verfasser  der  Evangelien  verdädhtigen,

wenn sie einiges vom Leben, von den Taten und Worten Jesu For'8e'zung &u8 N' 12
sdiriftli*  niederlegten,  so wie es bereits  zuvor  in  den  Ge-  Im Jahre 1630 wird  den Laudeokern  jedenfalls  von  Erz-

meinden  geglaubt  und verkündet  wurde?  Sie selbst sdhrieben  herzog Leopold die Jagdfreiheit  (mit  den alten  Ausnaeü

als Gläubige  und  ni*t  als solaxe, die duroh  s*lüssige  Beweis-  VOn HlrSdl)  Reh) Ste1n50Ck  und  R'-bliu"n)  W'eaerum  ausd"Ü"'Z

ketten.  Sldl  und ihre  L  eSer erSt Zurn  Glauben  hätten  fiihren  lldl  beSfatlgf.  Dieser  Wandel  In der Haltung  des Landesfursten

wollen.  Ihnen  war  das, was sie sd'irieben,  au*  nur  deshalb  von del:  grundsätzlid'ien  Einengung  und Bes"neldung  der

interessant  und wichtig, weil derjenige,  dem sie jene Worte  alten PrÄv;leglen Zur freiw;ll;gen  POS;tÄVen Anerkennung  Hatte

undTatenzusföriebenivondenTotenauferstanden,vornTodenahehegenaeunaf""'gecrunae-NebendenSdl1er1gkel'teni
aauferwedtt  worden  war.  Von  daher  gesehen, ist es riditig  zu  d'e S"  'm  Laufe des Dreißig)ährigen  Krieges  auai  an unse-

sagen,  daß audh schon die  Erzfölungen  von  Christi  Geburt  ren anderen Lanaesgrenzen ergaben,  waren  'esonders  "m Enga-

oder  von  seinen  ersten  Wundern  un&  Reden  bereits  Ostererzäh-  d'n»  WO der Freibeitsfüld JÜrg JenatsCh mÄf  Unters[ÜiZ'ung

lllHg(HB  51aB(1 8z5BH  51B nun  1  Lzffite  des Osterereiagnisses,  oder  der Franzosen' InaChflag NVurde, SCb'Were Ge'vtitterolken  aufge-

ihres Osterglaubens  erfunden,  ausgesJüüokt  und  iibertrieben?  Zogen. Inl  Ja"re  1634 rnußten dann  au"l  tatsächliffi  die

Oder  hafün  sie einfafö  besser verstanden  und  tiefer  gedeutet,  Sd'iützen unseres Ge?)lrges gegen dle  Engad'ner  aufgebofen

was für  die Zeit-  und Umweltgenossen  des irdisföen  Lföens  werae' (Am  Ranae se' hier vermerkt,  daß Dr.  Leonhara

Jesuentwederbanalundalltägli*arundklangisodaßes  Bernhart,dessenGrabsteinanderMauerlinksvorrirü*aaarti'
von  zffiengar  nx*tfüerkt  'urdei  oderaberso  er-  genPortalderPfarrIcircheinLande&angebra*tistialsRat
staunli*,  daß man entweder  kopfs*üttelndes  Ärgernis  nahm  una Regen' O'rÖSfeffe"'sföer  Lanae und  abgeordne'er  lan-

oder  aber  zu liefünder  Nad'ifolge  hingerissen  wurde=  Wie  dem  desfiirstli*er Kommissar am Beginn dieser  Engadiner  Wirren

au,3, sei  Gestalt un,3 Lefün 3esu, wie  sie uns aus den Evan-  am 22. 4. 1622 in Sa'iuls irr. Unterengadin  ermordet wurde. Er
gelien  entgegentreten,  gehen erst vom  Enae her aüf -  von  war der Inhafür deS Landgufes 'n Perfudisberg).

jenem Ende her, das eben keines war, sondern, na* einem Die landesfürstlid'ie Entsd'ieidung in Jagdsa*en aus dem
Wort von Betgengruen, vielmehr ,,strahlender Beginn". Au*  Jahre 1630 war eine Folge der politis*en  Gegebenheiten.

darin' haben also die kritis*en Bifülerklärer redüt, wenn sie Sie zeid'met sid'i nebenbei aber aufö durfö  sadilid'ie  Vernunfti
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Das  Landegüt,  jetzt  Perfüühäerg  Nr.  l,  in seiner  jetzigen  Gegtalt,

eines  der  wenigen  noüh  begtehenden  ehemaligen  Herrensföze,  dessen

Erhaltung  wünsiihenswert  wäre.

in ihren  einzelnen  praktisdxen  Anordnungen  aus. Die  Sd'iwie-

rigkeiten,  die  sidi  aus  der  Verwendung  der  neuartigen  und

fösseren  Waffen  ergeben  hatten,  wurden  bereinigt.  Es war  so,

wie  dies meistens  der Fall  zu sein pflegt.  Das Neue  und  Bessere

setzt  sid'i  fmher  oder später  durd'i  und es bleibt  Sa*e  des

Mensd'ien,  Regeln  für  eine  nützlidie  Verwendung  der  neuen

ted'inisdien  Gegebenheiten  zu finden.  Die  neuen  Waffen  wur-

den also erlaubt. Es wurde aber angeordnet, daß die J%er beim
Duraxgang  durdh die  reservierten  Gebiete  die  Feuers*lösser

oder  die  Feuersteine  von  den  Büdxsen  abzunehmen  und die

Waffe  in der Halfter  (und  niaxt im Ansd'ifög)  zu tragen  hatten.
Ebenso  wurden  Bestirnmungen  für  das Aufriditen  von  Selbst-

sd'iüssen erlassen. Außerdem wurde im gleidien Jahre der Per-
sonenkreis der Jagdbere*tigten  genau festgelegt  und strenge

Bestimmungen iiber &honzeiten erlassen. Jagdbered'itigt sind
die  steueföaren  Geriffitsuntertanen,  ,wel*e  die  Kuffilsteuer

bezahlen"  (in  den  alten  Weistiimern  hatte  die  Formulierung

gelautet: ,,wer aignen raufö hat").  Ein Vater kann sein Jagd-
red'it  an  den  füesten  Sohn  üfürtragen  und  ein  Gastwirt

einen  Kne*t  zur  Jagdausiibung bestellen.

Die  zunehmende  Bevölkerungsdid'ite  und die  Ver'besserung

der 'Waffentedinik ma*ten  dann sd'ion wenige  Jahrzehnte
später eine nofö eingehendere Regelung des Jagdwesens notwen-

dig. Im  Jahre 1653 wurde zwistföen  der Landesverwal-
tung  und  den Vertretern  der Ofürinntaler  Geridite  Imst,  Land-

edt,  Laudedc  und Pfunds  verhai'idelt  und als Ergebnis  dieser

Verhandlungen  kam  es zu folgenden  Anordnungen:

1. Die  dem Landesfiirsten  aussd'iließli*  reservierten  Gebiete

werden  eindeutig  begrenzt.

2. Fiir Federwild wird  eine Sd'ionzeit vom  15. März bis Ja-
kobi (25. Juli) bestimmt.

Für  Gemsen  ist von  Andräi  (10. November)  bis  Lorerizi

(10'.  August)  Sdionzeit.  Bei Durd'ireisen  hoher  Herren,  bei

Hofözeiten  und  ähnli*en  besonderen  Anlässen  darf  mit  Erlaub-

nis  der Gerid'ite  oder der Gemeinde  audi  in  der  Sdxonzeit

ein Auerhafü'i  oder  Spielhahn  oder  ein Hase  gesd'iossen  werden.

3. Die Jagderlaubnis darf nur eingesessenen  vermögliffien
Gpriditsleuten  erteilt  werden.  Ausgesdilossen  sind ,,gemeine"

Handwerker,  ledige  ,,Gsöllen':  nidit  ansässige  Knappen  und

a Bergwerksleutei  weldie kein Vermögfö  haben.

4. Die Bere*tigung  zur Jagdausiibung erteilt das Gerid'it.

5. Unfürefötigtes  Jagen in der Sd'ionzeit bestraft das lan-
desfiirstli*e  Fürstmeisteramt.  Dabei  l'iaften  die einzelnen  Ge-

n'ieinden für die Jagdvergehen derjenigen, denen sie das Jagen
auf ihrem  Gebiet  erlaubt  haben,  wobei  sie allerdings  gegen

die Sdiuldigen Regreß nehmen können. Jagdfrevel außerhalb
der Sföonzeit bestraft das Gerid'it.'Alle  gfößeren Jagdfrevel
sol*er  Personen,  die  ohne  Bereötigung  jagen,  bestraEt  das

oberste  Forstmeisteramt.

6. Diese Jagdordnung ist  a15ähr1ifö bei der ,Ehehaft-
Tading"  ( =  allgemeine  Gerid'itsversammlung)  zu verlesen.

7. Falls die Gerid'ite eigene Jagdorgane (sogenannte  Reis-

j%er) anstellen, sollen ftir jedes Geridxt zwei  sold'ie bestellt
werden,  und  zwar  im Einvernehmen  mit  dem Forstmeisteramt.

8. Die Jagd auf sföädlid'ieTiere  ist immer  erlaufü  und es
wird  dafiir  von der Gemeinde  ein Sd'iußgeld  bezahlt  (1667

werden  sold'ie Taxen  fiir  die Gemeinde  Pfunds  erwähnt,  und

zwar  pro  Bären  8 Gulden,  pro  Wolf  oder  Ludis  4 Gulden  und

pro  Jodigeier 45 Kreuzer).

9. Den herumziehenden  Kraxentragern,  welche  keinen  Er-

laubnissd'iein  vom  Forstmeisteramt  haben,  darf  kein  Wildpret
ausgefolgt  werden.

10. Berufsmäßigen ,,Wildmördern"  darf keine Jagderlaub-
nts gegeben werden.  Es wird  dabei  erwähnt,  daß diese  aus

der Jagd ein Gesföäft ma*ten,  die reservierten  Gebiete  ni*t
respektierten  und in  Ermangelung  von  Wild  auoh Ziegen,
Kitze  und Schafe erlegten.

Aud»  in  den  späteren  Zeiten  verteidigten  die  Laudedcer

före Jagdredite mit  Gesd'iidc und  Zähigkeit.

Von 1748 bis 1781 führten sie mit  Joadiim von  Pach einen
Redxtsstreit.  Letzterer  hatte  als Inhaber  des Sdilosses  Berne*

das alIeinige Reföt des Fischens und Jagens im Kaunertal  fü-
ansprud'it  und  im Urteil  der ersten  Instanz  vom  13. 10. 1766

audt  tatiädilid'i  zugesprodien  erhalten.  Dieses  Urteil  wurde

am 7. 9. 1781  vom  Appellationsgeri*t  wieder  aufgehoben,  wo-

bei in der  Begriindung  ausgeführt  wird,  daß dem  Kläger  Hanns

von Pa*  (Joad'iim von Padi war  ansd'ieinend  während  des
langen  Prozeßverlaufes  verstorben)  der Beweis  seiner Redxte
niföt  gelungen  sei.

Die  weitere  Entwiaklung  bis zur Gegenwart  verlief  dann

in friedlidien  Bahnen. Der Grundsatz, daß die Jagdausiibung
unabhängig  vom Grundeigentum  als ein  sogenanntes  Regal-

red'it dem Landesfürsten zustehe, wurde zu Beginn des 19. Jahr-
hunderts  im  Zuge  der  Aufhebung  der  LeibeigerÄsd'iaft  und

der Abhängigkeit  der Bauern  fallengelassen.  Das  Allgemeine

Bürgerlidie Gesetföufö aus dem Jahre 1811 überläßt  die Re-

gelung des Jagdredites 'den politis*en  Gesetzen.  Das kaiser-
liffie Patent  vom  7. März  1849  bringt  unter  dem  Eindrudc

der Gefahr  einer  allgemeinen  Erhebung  der  unteren  Stände

sd'iließlidi die Aufhebung des Jagdredites auf fremdem  Grund
und  Boden  als grundfützlid'ie  Bestimmung.  Damit  ist der heu-

tige Zustand der Bindung des Jagdredites an das Grundeigen-
tum  erreidit.

Wenn  man  die ier  gesd'iilderte  Entwi&lung  betradhtet  und

einen Blidt auf das heutige Jagdred'it wirft,  erkennt  mani  daß

alles, was heute hinsid'itlidi der Jagdberedxtigung, des Jagd-
sdxutzes und der Jagdausübung gilt,  obzwar  es viel  mehr  ins

einzelne geht, im Grundkonzept  sdion vor  Jahrhunderten vor-

handen war. Das heute in Geltung stehende Tiroler Jagd-
gesetz kommt  niföt  aus Zufall  oder  Willkür,  es stellt  viel-

mehr das Ergebnis  einer  folgeri*tigen  und weit  in die Ver-

gangenheit  zurüdcreiföenden  gesd'iidxtli*en  Entwi&lung  dar.
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Oascbtex'zeit
Polmkatzla  bringt  d'r  Kroumer  Veit,
miar  hoba  wieder  Oasdxterzeit.
Es weara  Oar  gfärbt,  roat  und  blob  (blau),
rniar  Kinder  giah  zum  Heil'ga  Grob.
Viel  'Kugla  leid'ita  geal und  gria,
und  d' Heidawadhter  sein so sd'iia.
Bei  'r  Auferstehung  moföts  rum  bum)
und  d' Heidawaaiter  kugla  um.
Die  Fraua  reahrad  koima  sein,
a jeda  hot  ann  Heil'gas*ein.

Am  Oastermanti  geahts  zum  Töit  (Paten)
ga eas*terla,  so hot  ma gsöit.

 An  groaßa  Bröitza,  Oar  dazuq,
es donkt  jeds Marli,  jeder  Bua.

Jo, so honn i als Kind  Oas*tera  d'rlöbt,
hot  er gsöit,

d'r  Perfuxer  Spotz

fü«digenip4nt1p  Tiqndeck

Küdmachung

Sperrung  der Perjener-Brücke
Wegen  durchzuführender  Kanalbauarbeiten  an der  bun-

desstraßenseitigen  Einfahrt  zur  Perjener-Brücke  ist  es er-
forderlich,  die Brücke  von  Eiamstag,  den 4.  Apvil  1970,
12 Uhr,  bis  voraussichtliüh  Montag,  den 6. April  1970,
12 Uhr  fiir  den Kraftfahrzeugverkehr  zu sperren.

Kraftfahrzeuge  mit  einem  Gesamtgewicht  bis zu l to
werden  in dieser  Zeit  iiber  die  Burschlbrücke  - Perjener-
weg,  Fahrzeuge  mit  einem  Gesamtgewicht  zwischen  I to
und  5 to über  Bruggen  - Leitenweg  - Prandtauerweg  -
Perjenerweg,  umgeleitet.  Für  Kraftfahrzeuge  mit  über
5 tio Gesamtgewicht  besteht  ksine  Umleitungsmögliühkeit.

Für  Fußgänger  und  Radfahrer  bleibt  die Brücke  auch
während  des angeführten  Zeitraumes  benützbar.

Die  Bevölkerung  von  Landeck  wird  darauf  aufmerk-
sam  gemaaht,  daß die Müllabfuhr  wegen  des Feiertages
am  Montag,  den  30. März  1970,  erst  am Dienstag,  den
31.  März,  Mittwoch  den  l.  April  und  Donnerstag,  den
2,  April  1970,  in der üblichen  IReihenfolge  durehgeführt
wird.  I4ie Hausbesitzer  werden  daher ersueht, die Müll-
gefüße  zu diesem  Zeitpunkt  bereitzustellen.

I"undausweis  Landeck

Es  wurden  gefunden  : l Damenarmbanduhr,  2 8üh1üsse1-
bunde,  Kinderwagengitter,  l Paar  Herrenlederhandschuhe,
I Gasfeuerzeug,  l Flöte,  1 Geldbetrag,  l Herrenarmband-
uhr  und  eine Geldtasehe  mit  Inhalt.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun  e.h.

IGSL  .
Einladung

Am  Samstag,  den 4. April  1970,  findet  um 20.15 Uhr  im
Vereinshaus  einer  der bereits  beliebten  Filmabende  statt.  Der
Obmann  des Filmklubs  stellt  an diesem  Abend,  der unter  dem
Ehrensffiutz  des Herrn  Bürgermeisters  Anton  Braun  steht,  seine
neuesten  Filme  vor.

Unter  anderem  au*  den neuen  16 mm Lande&werbefilm,

an dem Herr Walterskirdien  eineinhalb Ja&e gearbeitet hat.
' Die  Bevölkerung  wird  bereits  jetzt  herzlidi  zu diesem  Abend
eingeladen.  Näheres  siehe  im  rfühsten  Gemeindeblatt.

Arbeitsamt  Landeck

Offene  Stellen  beim  Arbeitsamt  Landeck
Zum  soforttgen  Eintritt  werden  für  den  Bezirk  Landeük

folgende  Kräfte  gesucht  :

Für  eine  Hochbaufirma  in Landeck  l Vorarbeiter.  Guter
Verdienst  sowie  'übernahme  in das Angestelltenverhältnis
wird  gebotBn,

3 Kellnerinnen,  3 8tubenmädchen,  l  8chankgehüfin,
I Köchin,  3 .Küehenmädchen,  2 Bürogehilfinnen,  zum  Teil
Jahresstellen.

Für  späteren  Eintritt  (April  - Mai)  :
l  Kellnerin,  2 8chankgehi1finnen,  I  8tubenmädchen;

zum  Teil  Jahresstellen.

Persönliche  Rücksprachen  beim  Arbeitsamt  Landeck
während  der  Amtsstunden  von  8.00  - 12.00  Uhr  sowie
telefoniach  unter  05442/61 €1/617.

Philatelistenklub  Merkur  - Landeck

Bitte  Kataloge  1971  bestellen  und  Neuheiten  abholeni

Obstbauring  - Landeck

Am  8amstag,  den 4. April  1970  hält  der Obst!auring
Landeck  um  9 Uhr  Vormittag  im  Gasthof  Kaifenau  einen
Obst-  und  gartenbaulichen  8ühu1ungskurs  ab.

Zur  Behandlung  kommen  :
l.)  Düngung  im Obst-  und  Gartenbau
2. ) Neuerungen  im  Pfianzenschutz  - Spritzplan  für  1970
3. ) Spezielle  Maßnahmen  zur  Qualitätsverbesserung  uxid

Vorbeugung  gegen  Lagerkrankheiten.
ÄUe  Intieressenten,  Obst-  und  Gavtenbauvereinsmitgheder

sowie  8ied1er  sind  zu dieser  faehlichen  Veranstaltung  herz-
lichst  eingeladen.

Der  Kurs  wird  vom  Abteilungsleiter  für  Obst-  und
Gartenbau  bei der Landeslandw.  Kammer  f. Tirol  Herrn
Dipl.  Ing.  Dr.  Wassermann  abgehalten.

Kulturreferat

'!Vegen  Platzmangels  können  wir  den  ausführlichen

Berieht  über  die  zwei  letzten  Vorstellungen  des Tiroler

Landestheaters  erst  in unserer  näühsten  Ausgabe  bringen.

n';n*qckaiahg  2iii  St. Anton  a. Arlberg

Der Fremdenverkehrsverband St. Anton  a. A. ehrt  Gästei
die Ja&  für Jahr wiederkommen und mit  dem Ort  und seiner
Landsföaft  besonders  verbunden  sind,  mit  der Verleihung  einev
silfürnen  oder  goldenen  Treueabzeidiens,  das aus einem  kiinst-
lerisdi  gesfömadtvoll  gestalteten  Tiroler  Adler  besteht.  Im
Laufe  der letzten  Zeit  konnte.  eine Anzahl  soMer  Ehrenzei-
dien  vergeben  werden.

Dieser  Tage  wurde  im  Raen  einer  kleinen  Feier  im  Hote)
Post  das goldene  Treueabzeidxen  an Ministerialrat  Dr.  Harald
Langer-Hansel  und seine  Gattin  iiberreid'it.  Als  begeisterte

Skiläufer  und Freunde des Arlberg  gehöreri sie seit Jahrzehn-
ten zu jenen Besuföern  St.  Antons,  füe  ihre  Anhängli*keit
immer  wieder  unter  Beweis  stellten.  Dr.  Harald  Langer-Hanse]
kennt  aufö  wie kein  zweiter  die Probleme  dieser  Fremden-
verkehrsgemeinde.

Im Ansföluß  an das kleine  Fest wurde  in einer  Arbeitsbe-
spre*ung  von  Bürgermeister  Othmar  Sailer  und  dem Obmann
des Verkehrsvert»andes  Walter  Tsföol  die  Dringli*keit  der
MoostaIersdiließung,  die  Erbauung  der  Gamberg-Sportbah-
nen betont.  Ohne  die Erriditung  sol*er  '.neuer Anlagen,  die
der  stets steigenden  Gästezahl  St. Antons  audi  neue Skigebiete
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lieranlyringen,  droht  dem  Ort  eine  Stagnation  seiner  Frem-

denverkehröentwi&lung.  Obwohl  ,das  jetzt  zur  Verfiigung

stehende  Skigebiet  von  einer  Weite  ohnegleichen  ist, treten  seit

Jaliren iich 'vermehrende Stodcungen im Abfalu'tsbetrieb auf...
Damit  sind negative  werbliche  Auswirkungen  fiir  St.  Antori

verbunden,  die einzuholen  und  zu iiberbrüdcen  nur die Reali-

sierung  der  bestelienden  neuen Seilbahnpläne  iinstande  wäre.

Dr.  H.  Langer-Hansel  als  langjähriger  Fremdenverkelirsre-

ferea't  des Handelsministeriums  und Leiter  der  Osterreidüi-

schen  Fremdenverkehrswerbung,  erkannte  auch als Kenner  des

Gebiete:s  diese Notwendigkeiten  ari.  Lgm.

Hauptversa:mmlung  des

Verschönerungavereines  Zams

Die  ordentliche  Jahreshauptversammlung  des Verschö-

nerungsvereines  Zams  findet  am  Samstag,  den  4. April  1970,

um  20 Uhr,  im Gasthof  Gemse  in Zams  statt.  Alle  Mit-

glieder  sind  dazu  herzlich  eingelanden.  Wir  bitten  um

zahlreiche  Teilnahme.  Der  Aussföuß

KLK

Voxtxag

Am  Mittwoch,  den 1. April  1970,  um  20 Uhr,

findet  im  Gasthof  Arlberg  in :fündeük  unser

näühster  Klubabend  statt.

Unser  I(lubmitglied  Herr  Günther  Posch',

hält  einen  technischen  Vortrag  : Dia-Korrek-

tur  . . wie kann  ich meipe  Dias  nachträ.glich  mit  Fil-

tern  verbessern?

Lohnsteuex-Jahresausgleich  fiix  1969
Anträge  noch  bis  31.  Mäxz  1920  beim  Finanzarnt

Der  sogenannte  Jahresausgleich  bedeutet  die  Anglei-

chung  der  einbehaltenen  Lohnsteuer  an jenen  8teuerbetrag,

der  'sich  bei gleichmäßiger  Verteilung  der  Dienstbezüge

auf  das Kalenderjahr  ergeben  hätte.  Bei  Durchführung

des Jahresausgleiches  ist  die  Lohxisteuer  neu  zu berechnen.

Das  neue  Arbeitsmarktfözderungsgesetz  bringt
beachtliche  Vorteile

Fortsetzung  aus Nr.  12

Die  grundlegenden  Erläuterungen  iiber  das  neue  AMFG

wurden  in unserer  letzten  Ausgabe  mit  dem erfaßbaren  förde-

rungswürdigen  Personenkreis  eingeleitet.  Im  folgenden  sol]

hauptsächli*  über  die Art  der zu gewährenden  Beihilfen  ge-

sprochen  'werden.  Den  Beihilfewerbern  können  als  Zuschiisse

zu  den  Kosten  der  Berufsausbildung  in  einem Lehrberuf  je

nach der Lage  des Falles  finanzielle  Unterstiitzung  in Form

von  laüfenden  Beihilfen,  als einmaligq  Beihilfe  oder in beiden

Forffiien  gewährt  werden,  wenn  ohne Gewährung  einer Bei-

hilfe  die Mögliclfüeit  der Ausbildung  in Frage  gestellt  wäre.

Ob dit,  Geyährung  einer  laufenden  oder einmaligen  Beiliilfe

oder  ob die  Gewförung  der Beihilfen  beider  Forinen  in Be-

tracht  komint  und  die Höhe  derselfün  rid'itet  sich n,ach den per-

sönlichen  Verhfünissen  des Beihilfewerbers.  Als laufende  Bei-

hilfe  kann  ein  Zusföuß  bis  zu  500  Schilling  monatlich,  als

einmalige  Beihilfe  kann  entweder  einmal  für  die  gesamte

Dauer  der Lehrzeit  oder  einmal  je Lehrjalir  ein Zusdhuß  bis

1000  Saiilling  gewfört  werden.

Hinsichtlia»  des im Vorartikel  angeführten  Personenlcreises,

der förderungffiwürdig  ist, jedo*  nicht  in einen'i  Lehrberrif  steht,

können'Zuschüsse  zu den Teilnahme-  und Beitragskosten,  zu

den Reise-,  Unterkunfts-  und  Verpflegungskosten,  zur  De*ung

des Lebensunterhaltes  sowie  zur  Deckung  erhöhter  Kosten  des

Lebensunterhaltes  bei eirier  allenfalls  erforderlid"ien  getrennteri

Haushaltsführung  gewfört  werden.  Auf  alle angefiihrten  Bei-

hilfen  besteht  jedofö  kein  Rechtsanspruch.  Personen,  die beab-

sichtigen.  derartige  Beihilfen  anzusprechen,  wird  dringend  emp-

fohlen,  si*  unbedingt  .vor Beginn  der jeweiligen  Schulungs-
maßnahmen,  Kurie  usw.  an 'die Vermittlungen  ' des Arbeits-
amtes zu wenden,  weil  'üei übersd'ireitung  festgesetzter  Fristen

eine Beihilfegewährunp  nicht  i'iiehr  möglich  ist.

Schließlich  sei aber audi  darauf  verwiesen,  daß auch Inhaber

von  Bctrieben, die Maßnahmen nach S 19 Abs. 1 lit. b AMFG
(Ein-,  Um-  oder  Nachschulung,  Arbeitserprobung,  Berufsvoföe-

reitung,  Arbeitstraining)  im  eigenen  Interesse  durchfiihren,

Zuschiisse  bis zu 50 v. I-I. des ihnen  entstehenden  Personal-  und

Sachaufwandes  als Beihilfen  gewährt  weraen können.  Bei der

Festsetzung  der I-Iöhe  des Zus6usses  ist aJ  den Nutzen,  der

sidi  fiir  die  Betriebe  aus der Durchführung  der Maßnalimen

ergifü  und die finanziellen  Möglidikeiten  der Betriebe  Bedaföt

zu nelimen.  Die  Saiulung einer  Arbeitskraft  ist im  allgemeinen

danü  als im eigenen  Ii'iteresse  des Betriefüs  gelegen anzusehen,

wenn  sie fiir  eine Tätigkeit  im Betrieb  erfolgt  und  aus den Um-

ständen  glaubhaft  hervorgeht,  daß die betreffende  Arbeitskraft

dem  Betrieb  aufö nad'i  der  Schufüng  zur  Verfiigung  stehen

wird.

Letztlich  können  aber  audx  Einri*tungen,  weMe  die  o. a.

Maßnahmen  durffifiihren,  Zuschiisse  bis  zur  Höhe  des ihnen

entstelienden  Personal-  und Sachaufwandes  als Beihilfeii  ge-

wälirt  werden.  Von  anderen  Stellen  für  diese  Zwecke  ge-

wförte  finanzielle  Mittel  sind  füi  der Festsetzung  der Höhe  des

Zuscliusses  zu beriicksi*tigen,

Im  Vorangegangenen  wurde  hauptsächlich  über

den in Frage  lcommenden  Personenkreis,  der im Rahmen  des

neuen AMFG  Förderung  erfahren  kann  bzw.  über die Atten

der Beihilfen  gesprodien.  Es wurde  gleidifalls  dariiber  beri*-

tet,  daß auch Betriebe  bzw.  Einrichtungen  bei Zutreffen  be-

stimmter  Voraussetzungen  AMFG-Förderungsmittel  ansprechen

lcönnen.  über  die bereits  geschilderten  Maßnahmen  hinaus  fü-

steht nofö  eine weitere  Förderungsmög1i*keit.  Zur  Sicherung

von Arbeitspfüzen  in  Gebieten  oder in  Produktionszweigen,

in denen  nidit  nur  kurzfristige  Unterbeschäftigung  füsteht  oder

die infolge  eföer Betriebseinschränkung  oder -umstellung  von

Arbeitslosigkeit  bedroht  werden,  können  zum  Zwe*  der Ver-

hiitung  von Arbeitslosigkeit  oder  Verringerung  von  Arbeits2

losigkeit  Beihilfen  gewfört  werden,  um  füsteliende  Arbeits-

pfüze  zu erhalten,  gefährdete  Ar):ieitspfüze  durd'i  die Ernfög-

lidiung  betrieblicher  Umstelfüngsmaßnahmen  zu sichern  sowie

die Übersiedlung  und  Niederlassung  von  Schliisselkräften  inner-

halb eines Unternehmens sowie die nötige Ffü'4rung eines ge-
trennten  Haushalts  solcher  Arbeitskräfte  zu  erleichtern,  falls

diese Arfüitskräfte  unbedingt  erforderlich  sind.

Zusammenfassend  muß allerdings  auch  darauf  verwiesen

werden,  daß alle Maßnahmen  nach dem AMFG  nur  dann  ge-

wälirt  werden  können,  wenn  sie volkswirtsföaftlich  nützlich

und im öffentlichen  Interesse  gelegen  sind. Zusammenfassend

kann  gesagt werden,  daß das  neue  Arbeitsmarktförderungs-

gesetz eine ganze  Reilie  bisher  nicht  bekannter  finanzieller  Fö#-

derungsn'iög1ichkeiten  in sid'i  birgt,  die umfassend  anzuführen

nicht möglich ist. Es besteht jedoc3fiir  alle Interessierten  die
Möglichkeit,  si*  beim  Arbeitsamt  die  erforderlichen  Infor-

mationen  einzuholen,  wobei  persönliche  Vorsprachen  vorteil-

haft sind. Die entsprechenden Antr%e fiir die diversen  Bei-

hilfen werden g1ei*f41s vom Arbeitsamt ausgegeben.

Osterson  ntag,  sowie  jeden  wei-

teren  Samstag

Tanz u. Stimmung
mit  den  PONY'S  Ende  2 Uhr'

Landeck
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'Volksbochschule  Landeck

Vortrag

Am  Freitag,  den  3. April  1970,  20 Uhr,  zeigt  Herr

Hermann  Erhart  aus :'andeck-in  der  Aula  des Bealgym-

nasiums seinen Far%onfilm

,,Eine  Südseeweltreise"

- Die  Reise  führte  von  Europa  nach  Ostasien,  Australien,

Mexico  und  von  den Vereinigten  Staaten  zurück  nach

Europa,  also  eine  echte  Reise  'rund  um  die  Welt.  8chwer-

punkte  des Farbtonfilmes  bilden  die  Ausschnitte  von  Ma-

laysia,  Iüdonesien  mit  der Götterinsel  Bali,  Neuseeland,

die Fidpchiinseln,  Tahiti.  Der  Film  zeigt  in spannenden

Aufnahmen  die Bevölkerung  dieser  Länder  in  ihren  Le-

bensgewohnheiten;  in ihrer  Kleidung  und  8itte,  die dor-

tige  Kultur  und  zauberhafte  Naturs,chönheiten.

unsere  heutige
RECHTSFRAGE

Frage:  Darf  ich im  überhofüerbotsfürei*  einen  Traktor  oder

ein landyirtschaft1iches  'Fahrzeug  z. B. einen  Einachsschlepper

überholen?

Antterort:  Nein,  weder  einen  Traktor  noa'i  einen Einaa'is-

sfölepper,  der eine Gesa'iwindigkeit  von  10 Stundenkilometer

nicht  erreicht,  dürfen  Sie iiberholen.

'Die  überhofüerbotstafel  besagt  ja:  ,,Das  üfürholen  von

mehrspurigen  Kraftfahrzeugen  ist  verboten."  Der  Eina*s-

schlepper  ist  ebenso  ein  mehrspuriges  Kraftfahrzeug  wie  der

Pkw.  Fiir  ihn gelten  deswegen,  weil  er eine Ges*windigkeit

'von  10 Stundenkilometer  niait  übers*reiten  kann,  zwar  die

meisten  Bestimmungen  des KFG  nicht,  wohl  aber alle Bestim-

mungen  der StVO;  und somit  auffi  das überhofüerbot.  Um-

somehr  gilt  das für  den Traktor.  Wenn  die Behörde  erreichen

will,  daß  diese  2 Fahrzeugarten  denno*  überholt  werden

diirfen,  müßte  bei der Veföotstafel  der Zusatz  ,,ausgenommen

Traktoren"  angebra*t  werden.

Venet-Riesenslalom  in  Zams

In  Zams  wurde  vor  kurzem  der Venet-Riesentorlauf  ausge-

tragen.  Die  Organisation  übernahm  der  SV Zams  unter  der

Leitung  von  Präsident  Dipl.-Ing.  Hans  Goidinger.  190 Läufer

stellten  sid'i  dem  Starter.  Die  Konkurrenz  verlief  unfallfrei.

Ergebnisse: Jugend II, weibl.: 1.' und Tagessiegerin Rizzi
Grazia  (SC St.  Moritz)  1:53,48;  2. Haas  Gitti  (SV Zams)

1:53,70;  3. Gutheinz  Hedwig  (SC Landedc)  2:07,61;  Damen:

1. Niminervoll  Ilse  (SV  Zams)  1:56,92;  2. Raffl-Staffler  Margit

(SC  Arlbeffig)  1:,58,7-8;  3. Massimo  Dolores  (SC  Arlberg)

1:59,72; Jugend II, mfönli*:  1. Eberhöfner Helmut (SC St.
Moritz)  1:44,71;  2. Berger  Raimund  (Skigymnasium  Stams)

I :45,64;  3. Sföweiger  Bernhard  (Skigymnasium  Stams)  1:45,71  ;

AK  II:  1. Stary  Ernst  (WSV  Innföru&)  1:52,42;  2. Leitner

Friedl  (SC Seegrube)  1:59,25;  3. Sd'iweiger  Karl  (SC Breiten-

wang)  1:59,73;  AK  I: I.-Falch  Helmut  (SC  Arlberg)  1:45,07;

2. Artner  Alfred  (SK  Lande&)  1:47,89;  3. Tiefenba*er  Toni

(SK  Lande*)  1:49,41;  allg.  Herrenklasse:  1. und Tagessieger

Jessaaier Kurt (Skigymnasium Stams, SC St. Jakob) 1:41,20;
2. Müller  Wfüer  (SC Niederföai)  1:41,78;  3. Lamperstierger

Sepp (SC Hermagor) 1:41,91 ; '!.. Moritz  Max  (SK  Ka4ner  Tal)
.1 :45,25  ; 5. Felderer  Helmut  (SV  Zollwache)  1:46,62.

Skiklub:rennen  in  Ladis

Am  vergangenen  Sonntag  führte  der Skiklub  Ladis  sein dies-'

jähriges  Klubrennen  durdi.  Dankens'merterweise  waren  aua'i  die

Sdxüler  eingeladen  worden,  die si*  söhr zahlrei*  am WettL

kampf  beteiligten.  Die  Piste war  gut präparier,t,  'wenp  auch

das  Weiter  nia»t  gerade  sföön  war.  Nun  die  Ergebnisse:

Kinder  II weibl.:  Erhart  Christl,  Ts*iderer  Barbara,  Wolf

Siföia;  Kinder  II  männl.:  Peer  Georg,  Kirschner  Thomas,

Kirstföner  Reinhard.  Sd'iüler  II weibl.:  Peer  Lucia,  Netzer

Eaeltraud, Gruts*  Anneliese.  Saxüler  II  männl.  Hann  Alois,

Peer Frie4ri*, Senn Meinrad. Sföüler  I weibl.:  Peer  Evi,
Netzer  Marliei,  Kirsd'iner  Elisafüth.  Schüler  I männl.:  Ts*i-

derer Norbert, Peer Robert, Juen Christof. Damenklasse:

Kathrein Elisabeth, Kirsd'iner Burgl, Juen Helene. Jugend I:
Peer Roland, Hofer Erwin. Jugend II: Hann Alexander,
Kathrein  Franz.  Altersklasse:  Heiseler  Alois,  Netzer  Toni,

Kirstföner  August.  Allgemeine  Klasse:  Neier  Mathias  (Tages-

bester),  Ofü  David,  Krismer  Erwin.

Heimat=  u. volkskunblidie  Notizen
Paznauner  Hexengeschichten

Im  Paznaun  erzählt  man  si*  füsonders  viele  Hexengesa'iich-

ten. So war  einmal  ein junger  Paznauner  Bauernsohn  in ein

sd'iönes Mädföen  verliebt,  das  er  gern  jeden  Abend  besud'it

hätte.  Das Mädd'ien  gewährte  ihm  den Besuch gern, nur  am

Mittwoai  und  Freitag  abends  dürfe  er nia'it  kommen.

Wie  es sföon  so ist, reizte  das Verbotene  am meisten  und

so sa'ilid'i der Bursföe  an einem  Freitag  heimlidh  ins Haus  und

verste&te  sidx unter  der Küföenbank.  Als  es s*on  Nad'it  war

kamen  Mutter  und  Toföter  herein  und  bespraaien,  was für  eine

Gegend  sie heute ,,gfrören"  wollten.  Dabei  ergriff  die  Alte

yor)  eine Flasdie,  ging  mit  der Toa'iter  in die Stube  und sd"iiittete
*s-  die Fliissigkeit  zum  Fenster  hinaus.

d(,l'  Als sid'i der entsetzte  Liebhaber  vom  ersten  Schred«en  erholt

keil  hatte,  gedad'ite  er, den füiden  Hexen  ihr  Handwerk  zu legen,

di5  holte selfüt  ein ähnli*es  Fläsdxhen  aus dem  Kasten  und

:im-  spritzte  den Inhalt  durd"i  die Kü*entür  in die angrenzende

JB-  Stube.  So rasfö  er auch die Türe  s*loß,  'ssrä.ren ihm  doch bald
:hen  die Finger  an der Tiirklinke  angefroren.

d(5H Die Nad'rt  verging  dem Bursa'ien  naffi  diesem  Erlebnis  un-

nen'  endlid'»  langsam.  Wie  ersa'irak er aber erst, als er am näd'isten

Morgen  die Stubentiir  öffnete  und  drinnen  alles in blinkendes

Eis erstarrt  fand,  aus dem Mutter  und  Tochter  als leblose  Eis-
blödte  aufragten.  '

Nod'i sd'ilimmer  erging  es einem  anderen  Paznauner,  dem

ebenfalls sein Mädaien den Besu*  am Freitag  abends  verboten

hatte. Die  Neugierde  kitzelte  ihn,  so daß er an einem  Freitag

heimlid't  kam, si*  ebenfalls  in der Kü*e  verstedtte  und zu

seinem Erstaunen sah, wie siai die Alte und die.  Junge mit
ÄZZZ einer Salbe den Rüdcen  einrieben  und  unter  dem Ruf  ,,Oben

.mS) aus und nirgends  an"zum  Kamin  hinausflogen.  Das kann  i*

ten: wohl au* probieren, dadite  sid'i der kedce Bursche,  rieb sich

rgit ebenfalls mit  der Hexensalbe  ein, murmelte  den Spruch  und

erg) flog @udü glei*  durd'i  den Kamin  über Berg  und Tal  bis  zu
St- einem  Tanzplatz,  der von  Hexen  wimmelte.

.mS) Glei*  erkannte er in dieser Gesellschaft  seine Liebste  und

i71; ihre Mutter, die ihn überras*t  begrüßten  und mi;ten  in den

föer Wirbel des Hexentanzes  rissen. Als der Tanz  zu Ende  gipg,

ten- flüsterte die To*ter  der Hexenmutier  zu, was man denn  mit

,ozi dem Eindringling anfange,  damit  er nid'it  die Geheimnisse  der

'.oni Na*t  verrate.  Die Mutter  war  gleiai mit  dem tüatis*en  Rat

:ger zur Hand, den armen  Burschep  in einen Esel zu ver#andeln.

,20i Kau@  War eS ausgesprodien,  so spürte-  dieser  s*on,  wie sich
rger  seine Ohren  verlängerten.

ral) Trotz der .Tiergesfüt lebte in ihm  nodx aür Menschenver-

stand und sein Herz' s*lug noa'i nad'i Mens*enart.  Als  der
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Esel an einer  Miihle  vorbeikam,  fing  fön der.Miiller  ein und

lud ihffi  nun Tag  fiir  Tag Mehlse  auf. So mußte  der Esel

lange,  lange  Zeit  arbeiten  und  sah kein  Ende  seines Elends.

Da  begegnete  er einmal  auf  einem  Dienstgang  seinem  Hexen-

lieba'ien  und dessen  Mutter,  die  ihn  aufö gleidi  erkannten.

Nun  bewegte  do*  eine mitleidige  Regung  das Herz  des Mäd-

*ens,  es bat  die  Mutter  um ein Mittel,  das dem Esel seine

mensd»liehe  Gestalt  wieder  geben könnte.

Die  Mutter  riet  dem Esel, bei der näd'isten  Fronleifönams-

prozession  einer  reinen  Jungfrau den Kranz vom Kopf zu
reißen  und zu  fressen.  Als  dann  die Prozession'  voriiberzog,

ließ sid'i der Esel nid'it  mehr  halten,  drängte  sifö in die Reihe

der  Mäd*en  und  sd'inappte  einer  Jungfrau den Kranz aus dem
Haar,  versd'ilang  ihn hastig  und siehe, im selben Augenbli&

stand  der Bursdie,  so wie  ihn Gott  ersd'iaffen,  vor  den ent-

setzten  Jungfrauen.

Da  hat ein junger  S*mied  einer  heimlid'ien  Hexe  dodi  an-

ders  heimgezahlt.  Er  sdilief  mit  einem  Mitgesellen  im Haus

des Meisters  im  glei*en  Bett  und wunderte  sid'i,  daß sein

Kamerad,  der stets am äußeren  Rand  des Bettes  lag, von  Tag

zu  Tag  sddeföter  aussah. Er fragte  ihn  nad'i  der  Ursad'ie,

worauf  jener  antwortete:  ,,Wenn  du zur  Nadxtzeit  das  tun

miißtest,  was  id'i  tun muß, so würdest  du  aufö niföt  besser

aussdiauen!"

Nun  plagte  den  Gesellen  die  Neugierde,  und er  tausföte

mit  dem anderen  seinen  Platz.  Mitten  in  der Nad'it  ersföien

ein  großes Weib,  riittelte  den Gesellen  wadi  und wollte  ihm

einen  Zaum  anlegen.  Aber  der Burstföe  war  flinker,  entriß  der

Frau  den Zaurn  und  legte  ihn  ihr  selber  an. Im  gleidüen  Augen-

bli&  war  das Weib  in ein stföönes Pferd  verwandelt,  der Bur-

sdie sd»wang  sid'i auf  den Rü&en  des Tieres  und  ritt  zu einem

präfötigen  Palast.  An  der Pfone  stieg  er ab, band  das Hexen-

pferd  an eine Säule und labte  sid»  in einem  hefüid'ien,  von

Gästen  erfüllten  Speisesaal  an  den kösdidien  Gerid'iten.  Als

zum  Sa»luß des Mahles  si*  alle  Gäste  in ein großes  Bud'i  ein-

trugen, sd'»rieb der Sd'uniedgeselle den Namen Jesus hinein.
Sofon  war  der ganze  Spuk  versd'iwunden  und  statt  des Pala-

stes stand  eine verwitterte  Almhiitte  da. Er bestieg  sein Tier

und  ritt  heim  zur  Sd'imiede,  in der  er nod'i  vor  dem Aveläuten

das Pferd  mit  gliihenden  Hufeisen  besd'ilug.

Am  nä*sten  Morgen  herrsföte  große  Bestürzung  im Hause

des Sd'»miedes. Die Meisterin  lag sffiwer  krank  zu Bett  und

als der Geselle  in die Kammer  der Kranken  ging, fand  er

Hufeisen  an Händen  und  Füßen  der Frau  und  konnte  sidi  nun
freilid'i  sein rfüfötlidies  Erlebnis  erkfüen.

und'  Band es an einen Sfö&,  Am  näfösten  Mörgei»  fand  er

statt der Katze- sein Mäddien tot am Stri*  hän@en. Die Ge-
liebte  hatte  sid'i wohl  verwandelt,  um ihrem  &hatz  au*  au}
dem Heimweg  noch nalie  zu sein.

Bearbeitet  v. W. L.

C DlluJluai,.iLuiJm%"J  4vi, der  Pfarrkb'ahe  Landeck

Sor4ntag, 29. Marz, 'Ostersonnta@, 6.30 Uhr Messe für Eugen
Krautsdineider,  8.30 Uhr Jahjesmesse für Franz Sd"iaufler,
9.30 Uhr,Hodiamt für die Pfarrfamilie,  11.OO Uhr Ja&es-
messe für Heinridi  Erhart, 19.30 Uhr Jahresmesse für Anna
Silfürgasser.

Montag, 30. März, Ostermontag, 6.30 Uhr Jahresmesse für
Maria &hwab,  8.30 Uhr Messe für  der Farnil-ie  Roman  Spiss,

9.30 Uhr Jahresamt fiir Maria Walser, 1I.OO Uhr Messe fiir
Johann Krismer, keine Afündmesse.

Dienstag, 31. Marz, Osterdienstzg, 7.00 Uhr  Amt  fiir  Eltern
Sdioiswohl  und  Messe für  Franz  Bodc.

Mittwod:i,  1. April,  in der Osterwod'ie, 6.00 Uhr  Messe ftir
Robert Stadlwieser, 7.00 Uhr Amt  zu E. d. Muttergottes  und

Messe für Josef und Alois Wille.

Donnerstag, 2. April,  in der Osterwod'ie,  7.00 tJhr  Amt  zu

E. d. Muttergottes und Messe für  Günther  Kramarczik,  8.00

Uhr Jahresmesse für  Cäcilia Lutz, 19.30 Uhr  Hl. Stunde.  -

Freitag, 3. April, fö der Osterwod'ie, Herz-Jesu-Freitag,
Pfarrcaritasopfer,  6.00 Uhr  Messe  für  Bernhard  Klirnrner,

7.00 Ufü Messe fiir Herbert Thurner  und  Messe für  Stefanie

Sd'ieiber, 19.30 Uhr  Messe für  den Frieden.

Samstag, 4. April,  in der Osterwod'ie, 7.00 Uhr  Amt  für

jEltern  und Jahresmesse für Hans Wans*ura,  8.00 Uhr Jah-
resmesse fiir  Gerfried  Ullmann.

rotfönA{aaicta:rdhumH  lai der  Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag, 29. März, Ostersonntag, 7.00 Uhr  Messe fiir  Cliri-

stian Weisjehle, 9.00 Uhr feierlid'xes Hodiamt  für  die Pfarr-

gemeinde, 19.30 Uhr  Messe fiir  Josef Götsd'i.
Montag, 30. Marz, Ostermontag, 7.00 Uhr  Messe für  Rosa

Ewerz, 9.00 Uhr  Bet-Sing-Messe in  besonderem  Anliegen,
19.30 Uhr Messe für Adalbert  Krismer.

Dienstag, 31. Marz, Osterdienstag, 19.30 Uhr Jugendmesse
für verstorbene Eltern und Kinder  Juen.

Mitwod»,  j. AprM, 19.30 Uhr Ostermesse fiir  die Armen
Seelen.

Donnerstag, 2. April, 17.00 Uhr Kindermesse für Josef und
Kathi  Zangerl.

Freitag, 3. April,  Herz-Jesu-Freitag, 19.30 Ubr Messe fiir
den Frieden.

' Ein  Paznauner  Bauernburs*e  ging  des öfteren  zu  seinem  -----  ----o---

Sd'iatz  ins Nadxbardorf.  Jedesmal,  wenn  er spät  in der  Nadit  Fre'eag" Apr'l' Herz-Jesu-Freitagi 1'3o U'  Messe fiir
si*  von  seinem  Mädd'ien  zärtli*  verabsd'iiedet  und  den Heim-  den F'ede"
weg angetreten  hatte,  begleitete  fön  eine  große,  sd'iwarze  Katze  Samscagi '  AP"l  14-oo Uhr Bußfeier  für  4ie Erstkommu-

biszurTureseinesElternhauses.EineZeitlangaffiteteder  nikantenrriitErstbexaffitei19-30UhrOsteraessefu"rAloiasiaa.
Bursd'ie  nidit  auf das Tier,  später  wurde  ihm  die  sdiwarze  wa"
Begleiterin  urföeimlidx  und er sud'»te sie zu versd'ieud'ien,  was

>m  aber  nie gelang.  Co#nü4Laantaxaaiuug  iu der  Pfarrklrche  Pmjen

Da  vertraute  er sidi  dem Ortspfarrer  an, der ihm  den Rat  Sonntag»  29- 3-; Ostersonntag  -  6.30 Uhr  Messe fiir  ver-

g3ß, dH3 'J'i(y zp {3pg(;B pHd zB q;zq5g 3H 5iy1(;H :5jyid(  zH storbene GesChwister  und Eltern  Baumgartneri  8.30 Uhr  MeSSe

hängen. An einem der nädisten Abende fing er es tatsäffilid'i  für dÄe Pfaföarn;l;e; 9-30 Uhr Messe für Johann  Wudxerer;
19.30  Uhr  Messe für  Antoni;i  Windisdi.

JunBgs w4%rows
K@"1 4d)  e,, :S :b:ofsnahe Landeck

Bitte  telefonische  Verständigung  Nr.  9944

Montag, 30. 3.: Ostermontag  -  6.30 Uhr  Messe fiiri  ver-

störbene Angehörige der Familie  Krismer;  8.30 Uhr  Messe für

Verstorfüne der Familie  Ehart  und Vetter;  9.30 Uhr  Messe

für Gabrieiund  Aloisia  Orgler;  19.30  Uhr  Messe fiir  Rosa
Ebli.

Dienstag, 31, 3.: Messe für Johann  und  Dominika  I%draz-
zoli;  8 Uhr  Messe für  Sebastian  Guem.
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Mittttx»dy,  1. 4.:.7.l5  Uhr  Messe  fiir  Rosa  Radlbe&;  8 Uhr

Messe  fiir  verstoföene  Mutter  Patsfö;  19.30  Uhr  Messe  fiir.

Johann  Birlmair.  a.
Donnerstag,  2. 4.:  7.15  Uhr  Messe  für  Familie  Senn;  8 Uhr

Jabresmesse  für  Wilhelmina  Pirschner.
Freitag,  3. 4.: Herz-Jesu-Freitag  -  7.15 Uhr  Messe füi

Stefani  Mungenast;  8 Uhr.Messe  fiir  Engelbert  Albertini;

19.30  Uhr  Messe  für  den  Frieden.

Samstag,  4. 4.: 7.15 Uhr  Messe nadi  Meinung;  '8 Uhr  Messe

na*  Meinung.

Ärztl.  Dienst:  29. 3. 1970  (nui  bel  wlrkllcher  Dringlichkalt)

Landeck-Zams-Pianai  Dr.  Walther  8tettner,  Landeak,  Innatraßs,
Tel.  !)!)8,  Wohnung  i  Zams,  Tel.  !a48

8t.  Anton-Pettneu:  Dr. Viktor  Haidegger,  Tel. 0!$446/45111
Pfunds-Nauders:  Sprengelarzt  Dr.  Aloig  Pen4  Naudeü
Prutz-Ried  : Sprengelaaazt  DP.  Köhle,  Ried

Kappl-See-Galtür-lschgl:  Dr.  W.  Köak

Ostermontag,  30. März
Landeck-Zams-Pians:  Dr.  Hans  Oodemo,  Z&fffö,  TOl.  4öa

8LAnton-Pe«neui  8prengelarztDr.B.Weigkopfi8ti.htonTel.470
Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr.  Friedrioh  Kuncziüky,  Pfunds
Prutz-Rtad  i DP.  Hsohenberger,  Sprengelarai  in Pz'uti
Kappl-See-Galtür-lschgl:  Dr.  W.  Thöni

Tierärztlicher  8onntagidienat1
29.  8. i  DP. Walser  Siegfried,  Landeok,  Malsesty.  37,  Tel.  8!S8
30.  8. i  DP.  Greiter  Jo»f,  Ried  i. Oberinntal,  Tel.  81R1

Stadtapotheke  ntu  in dringendsten  Fällen

Tiwag-Stömlenit  (Landeük-Zams)  Ruf  210/49,
Nächite  Mutterberatung  : Montag,  6. 4., 14 - lö  Thl

Der  gute  Kleidungskaul

ist von  besonderer  Wichtigkeit.

Denken  Sie also  daran:  Wählen  Sie Ihr

Kleid

den  Mantel

die  Bluse

das  Kostüm

HüDEnHfl03

HllaGR

Füraen  Ausbau  der
Organisation

wird  erfahrener  strebsamer  Werber  mit  organisato-

risehen  Fähigkeiten  als  Leiter  eines  vorhandenen

Mitarbeiterstabes  für  Westtiföl  (Außerfern)  gesuchti..

Gehalt  Provision  , Eipesenerfatz'

österreiühisühe

volksfürsorge
- Lebensversicherungs  - tienge'sellsühaft

6010  Innsbruek,  Lieberstraße  1/II

"  ['elefon  O!)222/27488

fütlfeDtk,S MÖ!!!)eltl€lU$
in Tirol

SUCm Reisenden
fürdieBezirkelmstu.Telfs  .

Wir  erwarten  Außendiensterfahrung,  Kontakt-

und  Einsatzfreudigkeit.

Wohnsitz  in diesem  Oebiet  erwünscht,  nicht'

Bedingung.  Wir  bieten  Fixum,  hohe  Provision,

Diäten,  Kilometergeld.

Bewerbungen  mit  Lichtbild  und  Lebenslauf
erbeten  unter  Nr.  28370 a.n die  Verwaltung

Augenfacharzt

Dr. Herbert Schuler

vom  31.  März  bis  4. April

keine  Ordination

Tianrlpra1r  Th"ichstraße  12

Vorteilkauf  März  und April

+Einrichtungs-Center
Pfaffenhofen  bei Telfs
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AuchdieHerrentragenMode! SCHUHHAUS
Große  Auswahl  an Knautschlack-  und

Old England  Schuhen  im NETZER

Wohnziinmerschrank
170  cm,  Nuß  3290.-
210  om,  Nuß  3650.-

5180 em,  Nuß  5950.-

Polstergarnituren  -
Bettbank  2  Fauteuilg  2190ii-

mit  Drehkreuz  3590i-

miti  Rollen  3790.ao
Umbauliege  mit,  Mat,rat,ze  2390.-
Stockbett  in  Buohe  i'iso.-
Stilschrank  260  cm  eüht  Nuß  9990.-

SCtllafztmmer  kHogc"\'sOleA,"an22po om55bgra@'.',
Gästezimmer

E1"oBheetti,slohNraac"khtk:s't:4 1950'
Eiche,  Schrank,  2 Betten,

2 Naahtkästchen  2590.-

ECkbank  miti  Truhe  895.-

HANS  REITER
Innsbruck,  an der  Haller  8traße

H  O BE  LWARE
Fichten  - Bodenriemen

Fichten  - Profilschalung

a b sofort  wi  ed  er  lage  rnd

Parketten  verschiedener  Holzar-

ten auf  Bestenung.

Franz  Ortner  OHG.
Zimmerei-TiscbJerei  6522  PRUTZ-Tirol,  Te1.05472-&10

Bettwaren-Yorhänge
Beltwehen 150 üm
Atlasbettdamaste
Buiithettdamasfö
Bliimenbettdamast ag.-, 29.8ü
Früttierhaiidtuüh 18.-
Polsterwebe )3.8D
Federbetten 338.-298.-
Halbdauiienhetten 4j9,-

9.9[1

23.8ü
Vüi'haiigsföff 12(1 üm 19.8(1
[lekürstde uni 33.fü1
At,rilvürhangsföff 45.80
Diülensföres aa.ao, 24.80, 12.fü1
Damastvorhangsföffe 87.-

BF8lal1ii:ae:Dsa'hulPa'f::eüke 158.-
Federpülster ga.-, aa.-, aa.-

Texlil=-sründmüyt
Landeck

Malserstr.  24

josef  Nairz ffl Großhandel
unser  programm  : euronorm-garagen-kipptore

in allen  größen  - verzinkt  - leichtlaufend  formschön

iso  - metallfenster  und  haustüren
alu-eloxiert,  sensationell  preisgünstig  (öst.  patent,  10o/o
heizkostenersparnis)

voll  - feuerverzinkte  stahltüren
für  keller,  heizraum  und dachböden

wello  - stahl  - dachbodentreppen
in  allen  abmessungen,  unverbindliche  beratung,  auch  samstag  und sonötag  auf
ihrer  baustelle  durch  unseren  fachmann  bezirksvertreter

franz triaier,  landeck  schroTensteinstr.  14
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Insföllallonen

llebl-  und Kraffönlagen

m solibn  Preisen

E le  ktro  u n te  r n e h m e n

AlOIS SCHlATTER
Flia!l bal laiideük - Ruf ü5442-8211B

TüehtigeHaushaltshilfe
evtl.  halbtags  gesuoht.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Arbeitsamt Landeükl Tel. 818-817
Arheitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-
mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenfürsorge.

Bildsthöne fruhjührssioffe
zu erschwinglichem  Preis!

Kostiimsföffe 89 Müdatrevira

Reiiiwülljersey 1!i9.-
Bw. ilersey uni 44.8(1

Müdetrföel 39 Kleidersatine

Kleiderfrüttö 49.80

KKII8e:ddBe'rmsej:Iean 39.80
Crimplene 150 üm 139.

Kinderkleidersföff  2!i.80

8ühfü'rensföffe F1,80

Wäsehesföffe ab l 7.,9ü
[lirndlxefiere

Kinder-, Dümen-, Herrenwösehe niedrföe Preise!
Lehrmädehen wird aufgenommen !

Werinseriert-pr«»filierl!

Weibl.  Bürokraft
wird  sofort  aufgenommen.

Auskunft  : Tel.  0!)442-!)23  nur  Montag  und  Mittwoch

Geldistiniehtiimmer
das Entscheidende.

Eine  interessante,  vielseitige  Arbeit  -

eine  moderne  Betriebsstätte  - die

menschliche  Atmosphäre  in  einem

dynamischen  expansiven  Mittelbetrieb

sind  auch  Faktoren  der  Überlegung

für  einen  Arbeitsplatz.

Spengler-  Blechschlosser-
Schweißer - Anlernarbeiter

finden  bei  uns  gutbezahlte  Dauer-

stellungen,  denn  wir  wissen,  daß ein

guter  Lohn  docb entscheidend  ist -

Quartier  wird  besorgt.

Blachbearbeitung
Landmaschinen
Bau*lemente

r15C0
A.SCHMIDT  &CO.

A-6700  Bludenz-NLizidersVorarIberg
Postfach  128
Telefon  05552/3121  L
FS 052277

Wo  gebaut  wir-

bauen  Sie  mit YTONG

 S AUWAREN 
t'EGE(E' BEroNWEf4<

i

Mauerwerk  aus  YTONG-Planblöcken  und Planplatten  bieten folgende Vorteile: Feuerbeständigkeföi

troükenes  Mauerwerk,  geringer Mörtelverbrauch  (YTONG-Planblockmörtel),  Winterbau  bis -15o0 möglich,
hohe  Druükfestigkeit,  geringes Gewicht, hervorragende  Wärmedämmung  (keine zusätzl. Isolierung  notwendig)

YTONG-Faehhändler  mit  Ausliefet'ungslager

Fa. Dipl.  Ing.  Leo  Würth,  Filiale  Zams
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aaa--l - -  -  -  -  ""- -  -
Thaüb«ü»iv«« I
ff  aN % 4. R N% j  %Ä :,l  %ä  äaJ

Für  die zahlreichen  Beweise  aufriehtiger  Anteilnahme  anläßlich  des Heimganges  meines  lieben
' Gatten  und  Vaters,  des Herrn

I I«ONRJID  FJt:N[LER
I sagen wir auf diösem Wege allen, die unseren lieben Vater auf seföem letzten Weg begleiteten und

Bein  Grab  so zablreich  mit  Kränzen  und Blumen  geschmückt  haben,  unseren  'herzlichsten  Dank,

Unser  besonderer  Dank  gilt  der Geistliühkeit  Hoahw.  Herrn  Deka.n  Hans  Aichner,  Herrn
Koop.  Hoppbichler,  sowie  Herrn  Dr.  Fink  für  seine ärztliche  Betreuung.

Aufrichtigen  Dank  der 8tadtmusikkape11e  Landeck  für  die  feierliche  Gestaltung.  der  Be-
erdigung,  der 8tadtgemeinde  Landeck,  sowie  allen  unseren  Verwandten  und  Bekannten'.

"  Landeck,  im  März  1970.  '

In  tiefer  Trauer:

Sophie  Sailer  mit  Hinder

üvx:
I

'ä
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verhau:resühüri-enBallpla'fZinürins
Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

hennen  vorbestellen.  damit  Lie-

ferung  reühtzeitig  erfolgen  kann.

Graue  Italiener,  schwarze  und  gelhe  Legehybriden.

Gefiügelzucht  Schober,  8TAM8  - Oberinntal

Tel.  (fö263  - 466

Dr. med. Primar

TtlOmüS 1rn5erger
vom 26. Mörx  bis 6. April

verreisi

Schönheitspflege
für  före  Wohnung

üne
Wandfarbe

erhältlichbei

KAUFHAU8

EHRENREICH  GREUTER

A-6500 LANDECK,  MAL:SERSTRASSE-35+78

Wir  sind  ein  renommiertes

Ölfeuerungsunternehmen

und  suchen  einen

jungen,agilen'Mitarbeiter,
der  denVerkaufundService

unserer  Markenartikel  im

Bezirk  Landeekübernimmt

Zusühriften  und  Bewerbungen  an  die  Verwaltung

des Gemeindeblattes.

Machen  Sie Gebrauch  von
unserem  preisgünstigen

Beste  Qualität
Jede  Quantität
Wir  liefern  sowohl  ab An-
lage  als  auch  frei  Bau

Dipl.  Ing.

Landeck,  Urichstraße  6
Telefon  (05442)  678
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Die sieben  Masken

des judoka
Abenteuer  in der H@lle Hongkong.  Gefährliahe Abenteuer
im  Pernen  Osten.  Miti  Heinz  Draühe,  Marilu  Tolo,  Maro  Bri-
and,  Paul  Tiller  u. a.

Ostersonntag,  2!). März 14, '17 u. 20 füTr

rlueht aus der Taiga
Die  Fluüht  eineti  polnisühen  Brüderpaares  aus  einem  Zwangg-

arbeitslager  in  Sibirien.  Miti  Maximilian  Sühell,  Raf  Vallone,
Maria  Persühy  u.  a.

östermontag,  30. März  14, 17 u. 20 uhr  Jv.

L  IJ & N A

der fligtj das waißan Goltlas
Abenteuerfilm  um  die Existenz  ihrer  Halbsehwester  im  afri-

kanischen  Dschungel.  Mit:  Mei  Ohen,  Evi  Marandi,  Glenn
Saxson,  Pietro  Tordi  u. a.

Dienstag,  3L  März 19.4t  Uhr

Therese und Isabell
Die  schockierende  Geschichte  einer  inttmen  ?Mädehenfreund-
schafti.  Mit  : Anna  Gael,  Essy  Perason,  Barbara  Laage,  Anne
Vernon.  8imone  Paris  u.  a.

Mittwoch,  1. April  19.45  Uhr  Jv.

HINTEBHOfE der IIEBE
Ein  Film,  der  xiiahts  beschönigt  und  das  Milieu  zeigt,  in  dem

sich  leichtgläubige  Mädchen  befinden.  Mit  : Eva  Li4dforg,
Brigitte  Frank  u.  a.

Donnerstag,  2. April 19.45  Uhr

Ab  Freitag,  3. April  , Jv.

Keine ROSen föF OSS 117
VORVERKAUF:

8onn-  und  Feiertage  ab 13.00  uhr

Dienstag  bii  Samitag  ab  19.00  uhr

A

i Q  für den i

g

a A&O-Siam  Reis

R 94ü IiwkOeCrhtv1ütlrl:rckl8anngukn:rnb:e8i.lsb,t lke9:rhntlgverdau1lkicgh,nur  ,
ffl I

'l Felix
tschixittbohnenihgüüsenur7i"Ü'!

'l AS&Ononen51um€JÖ1 iit-.-ri.  15i9o 'I

Rauch yü l'
Apfelessig 7 HH ü,7 Ltr.-Fl. statt 9.2ü nur ffl H

I lenz  Moser

I Riüsshimmel 269«] 'I Ü,7 Ltr.-Fl.  statt  34.50 nur  a

iLenz Moser
H Alter Knabe 2690q a Ü,7 Ltr.-Fl. statt 34.5Ü nur ffl H

N Kolbenlmfer  I
ntr.-ri.nur26:o'm

n
I Sei,ndtv.lürOlller und würziger Rüter aus

i A&«) Kaffee GOld 6
H feines,vüllesArümamitedlerSäure 9!  z H' ffiffi&lffl  ,  U4 kg Paket  nur

I üaü Haushaltsehoko  I
g zum Backen und zum Rühessen 19  4o ä

4üü Gr. Tafel  nur  I  &aiI I




